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Numwer 123 Fernruf 179 Wildbad , Mittwoch , den 31 . Mai 1922

Tagesspiege !
„

Dis Reichsregi -rung hat nach dem »Verl , Lokalanz."

^" ch den andern. Moskau angeschlossenen Sowjekrepublikendes Ostens wie Georgien , Aferbeidschan, Tschika (Ost 'ibi-
nen ) und Akraine Handelsverkiagsverhandlungen durch
Moskauer Vermittlung eingeleitek.

der Pariser Enlschädigungskommission auf
das ^ such der deukschen Reichsrcgierung . die Frist für dis
Einstellung der Notenausgabe auf 15 . Juni hinauszueücken,
statt ^en Notenstand vorn 1. März 1922 mit etwa 272 Mil¬
liarden Papiermark festzusehen, soll auf Wunsch der Som -
mission vorerst nicht veröffentlicht werden . Mach dem
S .and vom 1 . März mühten bekanntlich etwa 10 Milliarden
inzwischen ausgegebene Noten vernichtet werden ).

Der englische König hatte am Dienstag eine Unter¬
redung mit Lloyd George über die Konferenz von Genua .

Verschiedene amerikanische Bankiers des Pariser An¬
leiheausschusses wurden von Poincare empfangen .

Die Kriegsschuld der Entente
Der vormalige österreichisch-ungarische Generalstabs -

ches, Feldmarschall Freiherr von Conrad , lieh in einem
Wiener Verlag soeben den zweiten Band seiner „Erinne¬
rungen " erscheinen . Man erfährt aus ihm interessante
Neuigkeiten , die um die Zeit von 1906 bis 1914 fallen , und
die hauptsächlich den Tripolis -Feldzug Italiens und den
ersten Balkankrieg behandeln .

Interessant ist es , daß Conrad nachzuweisen versucht ,
daß Italien schon zur Zeit der Einverleibung Bosniens
durch Oesterreich im Frühjahr 1909 den Krieg gegen Oester¬
reich-Ungarn vorberciiete . Die kurze Zeit darauf für die
Mobilisierung des italienischen Heers gegen Tripolis ver¬
wendeten Einberufungsformularien waren nur überklebt ,
während sich der ursprüngliche Entwurf auf die Einberu¬
fung gegen Oesterreich bezog . Damals schon betrieb Italien
eine regsame militärische Spionage in Oesterreich und hetzte
in Südtiral gegen Wien . Der damalige Ministerpräsident
Aehrenthal , der bekanntlich eine höchst zweifelhafte
Nolle spielte und der die in ihren Beweggründen noch dunkle
aber folgenschwerer Einverleibung Bosniens erdachte und
damit Oesterreich in den schönsten Widerstreit mit Rußland .
Serbien und Italien führte , hat doch dem Generalstabsches
die größten Schwierigkeiten gemacht , als dieser militärische
Sicherungen treffen wollte , zu denen er gerade durch dZe

zweideutige Politik Aehrenthals gezwungen war ; nicht ein¬
mal von österreichischen Befestigungen in Südtirol wccklW
Aehrenthal etwas wissen, weil Befestigungsarbeiten von
Italien als „unfreundliche Anzeichen " aufgesaßt werden
könnten . - .

Hochinteressant sind zwei Abschnitte über das damals

schon beginnende Abrücken des italienischen und rumänischen
Bundesgenossen von den Mittelmächten . Als Ende 1912

Conrad nach Rumänien geschickt wurde , um in Bukarest
die Festsetzung eines gemeinsamen militärischen Vorgehens
Rumäniens mit Oesterreich-Ungarn im Fall eines Kriegs

gegen Rußland vorzuberciten , da erklärte damals schon der

rumänische Ministerpräsident , Majorescu , Rumänien werde

nur bei einem Angriff auf Oesterreich seiner Bundespflicht

Nachkommen . Also schon bei Lebzeiten des Königs Carol

war Rumänien unsicher geworden .
Um dieselbe Zeit erhielt Conrad ein Schreiben des ita¬

lienischen Militärattaches in Wien , Oberstleutnant Albricci ,

worin ihm dieser mitteilte , Italien werde im Fall eines

Kriegs nicht in der Lage sein,- die dritte italienische Armee

so , wie es vereinbart worden war , nach dem Rhein zu

senden . Conrad gab dis Mitteilung mit einer bitteren Ge¬

nugtuung nach Berlin an General v . Moltke weiter , wo

man sich über den italienischen Verbündeten noch immer

den besten Hoffnungen hingab .

Zum Beweis , wie die Schuld am Weltkrieg gauz bei

den Gegnern zu suchen ist , beruft sich Conrad auf die Akten -

veröffentlichungen des serbischen Diplomaten Bogicevic ; der

vom 8 September 1911 datierte Bericht des serbischen Ge¬

schäftsführers Gruit in London an den serbischen Minister

des Aeußern Milovanovic enthält die bezeichnende Stelle :

Sowohl Frankreich wie auch seine Bundesgenossen sind der

Ansicht daß der Krieg - selbst um den Preis größerer

Ov e? - auf spätere Zeit , das ist auf die Jahre 1914- 15,

verschoben werden müsse. Die Notwendigkeit dieses Auf¬

schubs erheischt weniger die materielle Kriegsbereitschaft
Frankreichs welche vollendet ist . als die Organisierung des

Oberkommandos , welche noch nicht beendet ist . Diese Frist

ist auch für Rußland erforderlich . Hiervon wird nur Eng¬

land keinen Nutzen haben , weil sich seine Flottenmacht
gegenüber der deutschen mit jedem Jahr verringert .

"

Conrads Werk zeigt , daß schon im Jahr 1912 von seiten
der Gegner ein fester Kriegsplan ausgearbeitet war .
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5V Jahre Deutscher
LMdwirLschafLsrat

Am 8 . April 1872 fand in Berlin die Gründungs -Ver¬
sammlung des Deutschen Landwirtschaftsrats statt . Gestern
am 30 . Mai hatte in München der Präsident des Deutschen
Landwirtschaftsrats , Staatsminister Dr . Freiherr v . Scho r -
lemer die 50 . Vollversammlung eröffnet und der lang¬
jährige Hauptgeschäftsführer , Professor Dr . Dade die Fest¬
rede über „50 Jahre deutscher , Agrarpolitik " gehalten . Es
ist eins gewaltige wirtschaftspolrtifche Arbeitsleistung , auf die
heute die Zentralvertretung des landwirtschaftlichen Berufs¬
stands zurückblicken darf .

'
Der Deutsche Landwirtschaftsrat

hat es sich zum Zweck gesetzt , die landwirtschaftlichen Inte¬
ressen im Gesamtumfang des Deutschen Reichs wahrzu¬
nehmen und überall , wo sie durch die Neichsgesetzgebung oder
durch Anregungen und Maßregeln der Reichsverwaltuug
-gefördert werden können oder geschädigt zu werden Gefahr
laufen , nicht nur die etwa von ihm geforderten Gutachten
obzugeben , sondern auch unaufgefordert und beizeiten an die
Reichsregierung Vorstellungen zu richten oder sich mit An¬
trägen an den Reichstag zu wenden .

Die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung war schon
vor der Reichsgründung erkar .n , worden und führte damals
eine Zusammenschlußbewegung des landwirtschaftlichen
Vereinswesens herbei . Aus den Vertretern der landwirt¬
schaftlichen Zentral - und Hauptvereine ist der Deutsche
Landwirtschaftsrat heroorgegangeu . Das landwirtschaftliche
Vereinswesen hatte in den Jahrzehnten des großen Auf¬
stiegs landwirtschaftlicher Technik um die Mitte des 19 .
Jahrhunderts für die Förderung des landwirtschaftlichen
Berufsstandes , für die Verbreitung und Anwendung neuge¬
wonnener Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung und der
Technik Hervorragendes geleistet . Nur umsomehr vermißte
man damals den nachhaltigen Einfluß auf die Wirtschafts -
politische Gesetzgebung . Diese selbst ist eine Folge des politi¬
schen und wirtschaftlichen Zusammenschlusses , für den feit 1833
der Zollverein die Anfänge des einheitlichen Wirtschaftsge¬
biets geschaffen hat . Der Norddeutsche Bund hat sich von
voi nherein Befugnisse der zentralen Regelung wichtiger Wirt -
schaftsfragen zugesprochen , und auf diese neugeschaffenen po¬
litischen Verhältnisse mußten sich die Wirtschaftsstünde ein¬
stellen . Auf der 1 . Bertretertagung sämtlicher landwirtschaft¬
licher Zentralvereius des Norddeutschen Bunds wurde der
Beschluß gefaßt , einen Ausschuß unter dem Namen „Land '

wirtschaftsrat
" für den Norddeutschen Bund zu schaffen . Die

Beteiligung der damals noch nicht zum Bund gehörenden
norddeutschen Zollvereinsstaaten wurde in Aussicht genom¬
men . Die wie - -"-gewonnene Reichseinheit veränderte das
Bild insofern , als nunmehr an die Gründung eines gesamt¬
deutschen Landwirtschaftsrats gedacht werden konnte ; die¬

ser wurde 1872 ins Leben gerufen . -
. -

Eine gesetzlich begründete Gefamtvertretung des landwirt¬

schaftlichen Berufsstands war der Deutsche Landwirtschaftsrat
allerdings nicht und ist er auch bis heute noch nicht gewor -

' den , wenn er auch von der Regierung anerkannt ist . Er be¬

ruht auf freiwilligem Zujaminenschluß . Er besteht aus
den Abgeordneten der in Len Ländern errichteten landwirft

schaftlichen Vertretungen , welche durch Gesetz oder Verord¬

nung als berufene Vertretungen von Landesregierungen an¬
erkannt sind . Es bestehen heute in Deutschland 35 Lnttd -

wirtschaftskammern . Soweit einzelne Länder wie Preußen
und Bayern noch besondere Landeszentralvertretungen ge¬
schaffen haben , besitzen diese, also die heutige Preußische
chauptlcmdwirtschaftskammer und die Bayerische Landes¬
bauernkammer , öffentlich -rechtlichen Charakter . Die land¬
wirtschaftlichen Zentral - und Hauptvereine sind meist in die
Landwirtschaftskammern aufgegangen , während ihre Unter -

mganisatiouen heute etwa noch in der Zahl von 6000 den
Unterbau der Berufsvertretmigen bilden . Im Jahr 1920 hat
der Deutsche Landwirtschaftsrat die Forderung aufgestellt ,
alsbald in eine auf gesetzlicher Grundlage beruhende Reichs -
i a n d w i r t s ch a ft s k am m e r als Spitzenvertretung der

einzelnen Landwirtschaftskammern umgewandelt zu werden .
Auf der Vollversammlung 1921 ist

'
noch einmal eingehend

über diese Frage verhandelt und ein« Kommission mit der
Fühlungnahme mit den zuständigen Reichsbehörden beauf¬
tragt worden . Der Entwurf des Reichsernährungsministe¬
riums zu einer vorläufigen Reichslandwirtschaftskammer
liegt bereits vor , und es steht zu hoffen , daß auf einem mög¬
lichst einfachen und raschen Wege das Ziel erreicht wird , der

deutschen Landwirtschaft endlich die erwünschte gesetzliche
Eesamtoertretung zu geben . Das steht umsomehr zu erwar¬
te : : , nachdem der Deutsche Landwirtschaftsrat in 50jähriger
erfolgreicher Tätigkeit bewiesen hat , daß es wirklich keiner

rimstürzenden Reformen , sondern nur des Weiterbaus auf
der gesunden Grundlage bedarf

Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat i n c -stcn halben -

Jahrhundert seines Bestehens Großes für die dnAichs Land - .
Wirtschaft geleistet . Namentlich seit 1901 Graf Schwerin -

Löwitz zum Präsidenten gewählt worden war , stieg die
Bedeutung seiner Tagungen für die Behandlung der großen
Landwirtschaftsfragen ; während sich zugleich seine ständige
Arbeit auf den verschiedensten landwirtschaftlichen Gebieten ,
erinnert sei nur an die Verfolgung des landwirtschaftlichen
Marktwesens , durch die Rührigkeit seines Hauptgeschäfts -

führers Professor Dade immer fruchtbarer gestaltete . Die
Tätigkeit des Deutschen Landwirtschaftsrats stand in dieser
ersten Zeit ganz vorwiegend unter dem Zeichen des deutschen
Aufstiegs , zu dem er an seinem Teil verdienstooll mitgewirkft
hai . Seine fünfzigste Versammlung fällt mitten in die Zeit
des deutschen Niederbruchs ; seine jetzige und künftige Tätig¬
keit steht im Zeichen deutschen Wiederaufbaus , an dem
die deutsche Landwirtschaft noch mehr als früher ans eigener
Kraft mitzuwirken berufen ist . Wie für die deutsche Land¬
wirtschaft

'
überhaupt so auch für den Deutschen Landwirt¬

schaftsrat wird dieser neue Arbeitsabschnitt von ndch große
rer Bedeutung sein . An dem Gelingen ihrer Arbeit hängt
die Zukunft des deutschen Volks .

Deutscher Reichstag
Aussprache über Genua

Berlin, 29 . Mai.
Schluß . Abg . Müller (Soz .) : Das Ergebnis von

Genua mußte Bescheiden sein, weil unter dem Druck der
französischen Regierung die wichtigsten Fragen gestr :ch -m
wurden . Wir Sozialdemokraten bedauern die gehässige Art ,
mit der Barthou gegen Deutschland auftrat , weil diese Be¬
handlung eines wehrlosen Volks den Nationalismus in
Deutschland am meisten stärkt . Der Rapallo -Vertrag ist von
den breiten Massen unseres Volks so freudig begrüßt wor¬
den , deshalb , weil es der erste wirkliche Friedesvertrag ist .
Die Brücke nach dem Osten kann dieser Vertrag nur bilden ,
wenn er verbunden wird mit Vertragserfüllung nach dem
Westen . Die Sozialdemokraten halten an der Forderung :
nie wieder Krieg ! fest und werden jede Regierung stürzen ,
die es wagen sollte, militärische Geheimabkommen abzu -
schließen.

Abg . Marx (Zentr .) : Der bescheidene Fortschritt in
Genua hätte erreicht werden können ohne die Koalitions -
Politik. (Beifall bei der Mehrheit , Lachen rechts .) Wir
schließen uns dem Dank an Italien an und gedenken beson¬
ders dankbar des lebhaften Interesses , das der Papst an dem
friedensfördernden Erfolg der .Konferenz genommen hat .
Nur der Tätigkeit der Herren Nathenau , Stinnes und ande¬
rer ist es einigermaßen gelungen , den im Ausland herxftsDM . ^
den Nebel der Unkenntnis über Deutschlands wirtschaftliche )
Lage zu zerstreuen . Deutschland hat als eimziger von allen s
Staaten eine praktische Beute von Genua mitgebracht : dsnA
Vertrag von Rapallo . Die Regierung wird ater dafür
sorgen müssen, daß nicht infolge dieses 'Vertrags der Geist ns? r
Bolschewismus in Deutschland weitere Verbreitung findet . "

Der Raub Oberschlesiens
Berlin , 30 . Mai.

Die Sondersitzung des Reichstags zum deutsch - pol - i
nischen Abkommen über Obers ch testen beginnt !
um 11 Uhr vormittags . Die Flaggen des Reichstages sfthcv :

aus Halbmast . Im Saale hängt gegenüber dem Prästdmten - i.
platz das weiß - gelbe Banner Schlesiens mit dem schn arzcn ^
schlesischen Adler und trauerflorumsäumt . Die erste Beratung !
wird ohne jede Aussprache erledigt . In zweiter Lesung be- !
richtet Abg . Hötzsch (Dntl .) über die Ausschußberatvng . D : e !
von der Entente diktierte Lösung der Oberschlesiensrage ser
von allen Parteien als ein Bruch des FriedensVer¬
trags bezeichnet worden , gegen den feierlicher Einspruch
erhoben worden ist. Der Ausschuß beantragt , die von Dr .
Schiffer in Genf und vom Reichsrat ausgesprochene Rech - ---
Verwahrung gegen die Loslösung Oberschlesiens zu wie¬
derholen . (Beifall .)

Neichsminister a . D . Dr . Schiffer führt aus : Mit der
Unterzeichnung könne die Vergangenheit nicht ausgewschi
werden . Diese Unterzeichnung bedeute keinen Abstrich, von
unserer Rechtsverwahrung . Wir rufen den losgcrissenech
'Volksgenossen zu : Erfüllt Eure Staatsbürgerpflicht unicr poi ^s
nischer Regierung : aber unbeschadet dieser Pflichten rämu --

Jhr Euer deutsches Leben weiterführei . , nicht nur m mirr -l

schaftlicher, sondern auch in kultureller und ideeller Hinst >A4

Abg . Scezenonik - Nikolai « Oberscblefftn
spricht im Namen der losgerifsenen deutsch« , LcvsfterunA
Oberschlesiens einige Worte des Abschieds. Wir habcn au^
Vaterlandsliebe und Rechtssinn für Deutschland gestimmt . D1H
Zugehörigkeit zum deutschen Volkstum kann uns kom Macht »!

sprach aus dem Herzen reißen . (Stürmischer Beifall . ) l
Abg Okonsky (Soz .) erklärt die Zustimmung der sozial -)

demokratischen Fraktion zu dem Abkommen und schlicht sich
dem Protest gegen die Loslösung obersch -chstoen Gebiets am,

Abs . U l itz k. a (A-) : Das Zentrum wigd für das Absomz

'.ch
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wen stimmen , äv?ekersiökk äbek ' kei dieser Geksgonsiekf§en ent¬
schiedenen Protest gegen die Teilung Oberschlesiens, die juri -
stisch ein Rechtsbruch , politisch eine Torheit und wirtschaftlich
ein Verbrechen ist.

Reichskanzler Dr . Wirth spricht den Dank der Reichs¬
regierung für die Arbeit der deutschen Unterhändler in Gens
aus . Gewiß hätten auch gegenüber der brutalen Gewalt , die
nn polnischen Aufstand verübt wurde , oberschlesische Männer
in ehrlicher Aufwallung und mit gutem Recht sich zur Ver¬
teidigung der Heimaterde zur Wehr gesetzt . Niemand könne
ihnen das verwehren . Ehre gebühre dem Andenken der Ge¬
fallenen . Das heute vorliegende Gesetzeswerk solle dem Frie¬
den in Oberschleflen und dem Gedanken der Verständigung
in ganz Mitteleuropa dienen . Er bitte das Gesetz anzunehmen .

Abg . Frau Sender (USP . ) protestiert gegen die Tei¬
lung Oberschlesiens . Abg . Hergt (Dnat .) lehnt den Vertrag
aus grundsätzlichen Bedenken ab , stimmt der Rschtsverwah -
rung des Ausschusses zu und schließt unter lebhaftem Beifall
der Rechten mit der Versicherung , das deutsche Volk werde
nicht ruhen , bis der geraubte Teil des auf ewig ungeteilten
und deutsch bleibenden oberschlesischen Landes wieder mit der
deutschen Heimat vereinigt sei . Eine ähnliche Erklärung gaben
Abg . von Rhein baden (D .B .P . ) und Abg . Po Hil¬
maren (Dem .) ab .

Abg . Höllein (Komm .) erklärt , er könne den „national
Wischen Rummel " nicht mitmachen .

Hierauf wird das Abkommen in zweiter und dritter Be¬
ratung mit Zweidrittelmehrheit gegen die Rechte und Kom¬
munisten angenommen .

Aus dem Reich
Auch die Eisenbahn unter Ueberwachung

Berlin . 30 . Mai . Die Botschafterkonferenz in Paris
hat an die Reichsregierung eine Note gesandt , in der sie den
viergleisigen Ausbau der Strecke Köln —Achen bis Düren
verbietet und die Beseitigung zahlreicher Laderampen im
Reich verlangt , weil sie „militärischen Zwecken" dienen könn¬
ten . Der Botschafterrat befiehlt ferner , daß der Bau ver¬
schiedener Bahnen in Westdeutschland eingestellt wird .

Abschied von Oberschlesien
Breslau . 30 . Mai . Dis polnische Regierung wird am 5.

und 6. Juni von der Eisenbahn und am 8 . und 9. Juni von
den Postämtern Oberschlesiens Besitz ergreifen . Die übrigen
Verwaltungsbehörden gehen am 16 . Juni in polnische Hand
über . Kattowitz wird am 10. Juni von den Polen militärisch
besetzt.

Vom Ausland
Die Forderungen der Entschädigungskommifs . angenommen

Paris . 30 . Mai . Die Pariser Entschädigungskommission
fand , daß das Angebot der deutschen Reichsregierung mit
demjenigen , das Dr . Hermes in seinen Gesprächen in Paris
gemacht hatte , im wesentlichen übereinstimme . Namentlich
werde , wie der „Petit Parisien " berichtet , die Finanz «
Überwachung eine vollkommene Einsicht in die finan¬
zielle Lage ermöglichen , wenn auch ein unmittelbarer Ein¬
griff abgelehnt werde . Die Reichsregierung habe auch einen
Gesetzentwurf versprochen , wonach die Kapitalflucht nach dem
Ausland überwacht werden könne .

Erörterung im französischen Senatsausschutz .
Genf . 30 . Mai . Der französische Senatsausschuß

für auswärtige Angelegenheiten beendete gestern unter
Vorsitz unter Doumergues die Erörterung der aus¬
wärtigen Lage . Der Ausschuß nahm noch die Mit¬
teilungen des Finanzministers de Lastehrie entgegen ,
wonach die neue Frist an Deutschland der letzte Ver¬
such sei , ohne Anwendung von Gewalt Deutschland
iur Erfüllung des Versailler Vertrages zu bewegen .
De Lastehrie sprach auch über die Haltung Frankreichs
im Falle abermaliger Nichteinhaltung der Frist und
über die Verteilung der sogenannten internationalen
Anleihe auf die Ansprüche der Verbündeten . Der
Senatsausschuß sprach einstimmig sein Vertrauen zur
Politik der Regierung aus .

Eine neue Revolution in Mexiko ?
Paris . 30 . Mai . Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Washington verlautet dort gerüchtwerse ,
daß in Mexiko unter Führung von Felix Diaz eine
neue Revolution ausuebrochen sei . Das Gerücht

fcMS Mtlich
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Mäüünen lük^ BürkkäueAsäußSrmigen bs?
nordamerikanischen Präsident Harding in die Ener¬
gie des mexikanischen Präsidenten Obregon . Man
betrachte Obregon als stark genug , gegen die angeblichen
Verschwörer zu kämpfen .

2S . Jahresversammlung des Verb , deutscher Elektrotechniker
München , 30 . Mai . In München begann gestern vor¬

mittag in Anwesenheit von rund 2500 Teilnehmern aus dem
ganzen Reich die 28 Jahresversammlung des Verbands
deutscher Elektrotechniker . Der Verbandsvorsitzende , Direk¬
tor Werner von den Siemens -Schuckertwerken wies aus
die riesenhafte Entwicklung der deutschen Elektrotechnik hin ,
die uns die Achtung der ganzen Welt eingetragen habe
Leider seien die Leistungen des letzten Jahs hinter denen
von 1913 zurückgeblieben , was den verschiedenen Streiks
zuzuschreiben sei , besonders dem Metallarbeiterstreik und dem
achttägigen Eisenbahnerstreik . Freudig begrüßte , der Red¬
ner den Abschluß des Vertrags von Rapallo mit Rußland ,
womit die deutsche Reichsregierung zum erstenmal den Mut
zu einer Tat gezeigt habe . Der Redner geißelte den Ver¬
sailler Vertrag als wahnwitzige Erpressung am deutschen
Volk . Dem französischen Vernichtungswillen müsse die deut¬
sche Arbeitskraft entgegengesetzt werden . Es wurden zahl¬
reiche Begrüßungsansprachen gewechselt.

Pfälzer - Sonntag
Mannheim , 30 . Mai . Der hier vorgestern abgehaltene

„Pfälzer -Sonntag " gestaltete sich zu einer machtvollen Kund¬
gebung für die deutsche Einigkeit . Aus der Pfalz und aus
Baden waren viele Tausende nach der alten Pfalzresidenz
zusammengeströmt , darunter viele in den Landtrachten . Nach¬
mittags bewegte sich ein riesiger Festzug durch die flaggen¬
geschmückten Straßen . Vor dem Schloß fand die feierliche
Begrüßung statt . Auf die Worte des Abg . Geck erwiderte
der Vorsitzende des Pfälzer Wahlvereins Dr . Staab , der
auf die Franzosenherrschaft hinwies und unverbrüchliche
Treue der Pfälzer gelobte . Zum Schluß wurde von Tau¬
senden „Deutschland über alles " gesungen . Eine schöne
Feier im „Rosengarten " schloß den Pfälzer -Tag würdig ab .

Der Papst über den Eucharistischen Kongreß
Rom , 30 . Mai . Der Papst drückte dem Generalvikur seine

Vefriedigung über den Verlauf des Eucharistischen Kongresses
in Rom aus ; er lobt die Begeisterung der Teilnehmer an
der Hochbedeutfamen Feier , die unter den Festen des christ¬
lichen Roms eines der glänzendsten Ereignisse bleiben werde .

Fünf polnische Offiziere zum Tod verurteilt
Moskau , 30 . Mai . Das Oberste Militärgericht in Moskau

hat fünf polnische Offiziere , die der Spionage überführt wor¬
den sind , zum Tod durch Erschießen verurteilt . Sie gaben sich
für polnische Bolschewisten aus , die aus Polen desertiert
seien , um dem Kommunismus zu dienen . Nachdem sie in die
russische Armee ausgenommen waren , berichteten sie regel¬
mäßig durch die polnischen Gesandtschaftskuriere an den pol¬
nischen Generalstab über Rußlands militärische Maßnahmen .

Die Vorschläge Hermes -Bradbury
Paris , 30 . Mai . Der Anleiheausschuß hat , wie berichtet ,

feine Beratungen vorläufig unterbrochen , bis die Antwort
der deutschen Reichsregierung auf die Forderungen der Ent¬
schädigungskommission eingelaufen ist , wofür die Frist am
31 . Mai abläuft . Am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr wird
der Anleiheausschuß wieder zusammentreten . Der „Matin "
meint , wenn Deutschland die Forderungen ablehnte , so wür¬
den die Beratungen des Ausschusses auch ihr Ende erreicht
haben . Die Anleihe müßte ganz oder zum größten Teil
Frankreich zugute kommen , jedenfalls liege es nicht im Inte¬
resse Frankreichs , durch sie die finanzielle Lage Deutschlands
zu bessern . Der Neuyorker Bankmann Morgan scheint
den Vorschlägen des englischen Mitglieds der Entschädigungs¬
kommission , Bradbury , beigetreten zu sein , daß die
schwebende Schuld Deutschlands auf 272 Milliarden Papier¬
mark (Stand vom 31 . März d . I .) zurückgeschraubt werden
müsse, daß ohne Zustimmung der Entschädigungskommission
weitere Noten nicht ausgegeben werden dürfen und daß der
60 Milliarden betragende Abmangel im Reichshaushalt
durch Zwangsanleihen oder neue Steuern zu decken sei .
Nur so lasse sich eine gewisse Festigung des Markkurses her¬
beiführen . Diese Vorschläge sind vom Reichsfinanzminister
Dr . Hermes grundsätzlich angenommen worden und die

NelWregterüNgchak stchstMverMadeü erkkstrk unter Kr Bot»
aussctzvng , daß ihr eine ausreichende Unterstützung aus der
zu erwartenden äußeren Anleihe überlassen wird . Demnach
würde also der Stand der Schwebenden Schuld vom 31 .
März von der Reichsregierung als höchstzulässigsr Betrag
anzuerkennen sein .

Sollte am 30 . Juni oder am letzten Tag eines folgenden
Monats der Betrag der Schwebenden Schuld höher sein , als
der fistgesetzte Höchstbetrag , so sei dieser Mehrbetrag inner¬
halb der nächsten drei Monate durch innere Anleihen oder
neue Steuern zu tilgen . Was von den auswärtigen An¬
leihen etwa an Deutschland fällt , sei in erster Linie zur
Tilgung des Mehrbetrags der Schwebenden Schuld zu ver¬
wenden .

London , 30 . Mai . Die Blätter heben hervor , daß die
nächste Gefahr am 31 . Mai beseitigt sei , indem die deut¬
sche Reichsregierung dieBedingungenderEntschä -
digungskommission angenommen habe .

Sie teilen sich in die Staatsgelder
Solange der tschechoslowakischeMinister des Auswärtigen ,

Ministerpräsident Dr . Benesch auf der Konferenz von Genua
sich befand , haben die tschechischen Regierungsparteien un¬
ter sich eine Verteilung von Staatsgeldern in Höhe von nicht
weniger als Millionen tschechischen Kronen vorgenom¬
men . Die Summe war für die Ausgabe des Unterrichts -
Ministeriums bestimmt , aber die tschechisch-sozialistische Par¬
tei verlangte vom Ministerrat Einlösung eines Versprechens
des Dr . Benesch , wonach sie für die Mitwirkung bei der Bil¬
dung der Regierungsmehrheit eine Millionensumme „ für die
Errichtung einer Arbeiterakademie " erhalten solle. Der Mi¬
nisterrat mußte schließlich der Forderung nachgeben , aber
alsbald stellten sich auch dis übrigen Regierungsparteien ein
und verlangten ebenfalls Unterstützung . Da sonstige Mittel
nicht zur Verfügung standen , so mußte der für das Unter¬
richtsministerium bestimmte Haushau ^ bcUag herhallen und
die Gelder sind nun verstunden . Der deutsche Abgeord¬
nete Uninersnätsprofessor Dr . Spina richtete ein Schreiben
an den Ministerpräsidenten und verlangte Aufklärung über
die Verschleuderung der Staatsgester zu Parteizwecken , er
erhielt aber keine Antwort . Durch die Wegnahme der 21<
Millionen Kronen an die Regierungsparteien ist aber nach f
der Prager „Vohemia " der vom Landtag bewilligte Betrag
für die Lollserziehung bereits so erschöpf: , daß für den eigent¬
lichen Zweck keine Mittel mehr verfügbar sind.

WürLLembsrg
Stuttgart , 30 . Mai . Vom Rathaus . Anläßlich der

'

Eingemeindung von Oberiürkheim , Hedelsingen , Botiiang und
Kaltental findet am nächsten Donnerstag abends 7 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathauses eine Festsitzung des Ge-
meindcrats tSuttgart und der Gemeind - ritte der neum Vor¬
orte statt . Im Anschluß daran ist ein einfaches Abendessen
im Rathauskeller .

Die siüdt . Alikleidersiclls wird Ende dieses Monats ihre
Tätigkeit einstellen .

Stuttgart , 30 . Mat . Ans dem Parteileben . Am
Sonntag trat der Ausschuß der Landespartei des Zentrums
zu einer Besprechung zusammen . Als 'Vertreter im Reichs¬
parteiausschuß wurden gewählt die Abgg . Fellmayr , Andre ,
Groß , Walchner und Frl . Armbruster -Stuttgart . Justiz -
minister Bolz berichtete über die Konferenz von Genua . Der ss
Ausschuß beschloß die Aufstellung berufsständischer Beiräte
innerhalb der Partei .

kirchLnkokkerle. Den kathol . Kirchengemeinden Reut¬
lingen und Straßdorf OA . Gmünd ist die Erlaubnis ^
erteilt worden , zu Gunsten des Umbaus ihrer Kirchm eine '
gemeinsame Lotterie mit 57600 Losen zum Einzelpreis von
10 M einschließlich Reichsstempelabgabe zu veranstalten . Tie
Ziehung findet am 12 . Oktober statt .

M 'irlt . Deinbauverei » . Am Pfingstmontag nachmittag ^
hält der Württ . Weinbauverein im Bürgermuseum hier sein«
ordentliche Jahresversammlung . Nach dein Vortrag des Jah¬
resberichts wird die Erhöhung des Jahresbeitrags beschlossen

'
und Wahlen vorgenommen . Oekonomierat Mährlen - Weins -
berg hält einen Vortrag über die Düngung der Weinbergs
unter Berücksichtigung des Mangels an natürlichem Dünger - ^

Stuttgart , 30 . Mai . Verbrechertum . Als die Ein¬
brecher , die am 19. Februar d . I . in einem Warenhaus in
der Neckarstraßs hier einen Diebstahl verübten , sind der 25-
jährige Ausläufer Friedrich Ziegler von hier und der 26 i
Jahre alte Mechaniker Karl Imle von Markgröningen per -

Heimatwurzel « .
Rom «« »on Han » » » n - ekethusen .

St (Nachdruck « erboten)

Nachdem der Schuß seine Wirkung getan , sah er zu¬
frieden , daß der Kampf dort ein Ende hatte . Dabei
begann er wieder allerlei mit sich zu reden . Er hatte
sich das so angewöhnt , und für Gerda und Egon gab es
manchen Spaß , den Ahnungslosen dabei zu belauschen .

„Die ollen Augen wollen immer noch — aber et is
doch für unsereinen ein saures Stück Arbeit , so unweid -
männisch zu schießen .

"

Heute sollte er bei seinen Selbstgesprächen einen Zu -
. Hörer haben , an den er zwar heute schon recht oft ge -

^ dacht hatte , aber den er nicht im mindesten jetzt in seiner
Nähe vermutete .

Hart an der Koppel zog sich abwärts ein Dornen -
aebüsch , aus dem einzelne hohe Eichen emporragten

r , Aus diesem , das links unmittelbar neben der Stelle , wc
s , der Alte stand , lag , tönte jetzt ein Geräusch wie dar
st Knacken und Brechen kleiner Zweige , und aus dem Dor >

nengeflecht tauchte zuerst ein grauer Kopf und nach ihm
eine kleine Gestalt hervor .

„ Um Kälber totzuschießen , taugst du also noch "
, sagte

Peters .
Stacks antwortete zunächst nichts , dann streckte sich

seine Hand in der Richtung nach der Wiese aus , und er
sagte :

„Deine Bleiche hat lange keinen Zweck gehabt . Aber
willst du nich mal versuchen , da Zeinwand hinzubrin¬
gen ? Dann wäre dat Stück doch wenigstens zu was

s nütze ? "
' ' Der Bauer lachte und wollte gehen . Aber Stacks

hiM ihn am Aermel fest und sagte :
„Hast du dir woll deine Bleiche so mal ordentlich

angesehen '? iln hast du dir woll dabei überlegt , daß dir

mit dem yalben Morgen Land ein paar Tausende , die
du damals hättest haben können , weggeschwommen
sind ? Noch eine solche Wasserflut — un die ganze
Bleiche is futsch .

"

„Es ist immer noch genug da, " erwiderte Peters .
Stacks hielt ihn wieder ani Aermel zurück .
„Du , Peters , da Wasser is klüger als du , das hat sich

gesagt : Seinen Vorteil hat er sich entgehen lassen , un
wenn er nu nich bald zngreift , dann wird er alles ver¬
lieren .

"

Stacks behielt diese Unterredung für sich . Auch da¬
von sagte er nichts , daß er den alten Peters noch wie¬
derholt an jener Stelle traf , wo er wie geistesabwesend
in das Wasser zu starren pflegte , wo bisher das Stück
Wiese gewesen war -

Herr von Bidau hatte inzwischen beschlossen , sich den
zerrissenen Damm in Parnitz doch einmal anzusehen .

Ihm , der die Verhältnisse dort so genau wie seine
eigenen kannte , beschäst

'
gte der Fall mehr , als ihm be¬

quem war . Er wußte genau , welche ungeheure Be¬
triebsstörung damit für das Gut verbunden war , und
die Frage , wie der Schaden am besten gutgemacht wer¬
den könne , lief ihm durch alle fems Gedanken , obgleich
er kräftig bemüht war , diese Gebankeneindringlinge wie
die lästigen Mahnungen eines besseren Gewissens abzu¬
schütteln .

Er sagte eines Tages zu seiner Frau :
„Ich werde mal zu Uhlenrode reiten , denn es wun¬

dert mich , daß er sich schon seit Wochen bei uns nicht hat
sehen lassen . Und auf der Rückkehr kann ich mir ja auch
den Parnitzer Damm ansehen . Im dortigen Park wird
sich schon eine Stelle finden , wo ich mit dem Pferd
ourch den Fluß komme .

"

Frau von Bidau schüttelte mißbilligend den Kops .
„ Fang

'
bloß die alten Beziehungen mcht wieder an ' "

Ihre kühle Natur empfand wirklich in diesem Augen¬

blick nichts anderes - Sie hatte es sehr bequem gefunden , s
daß ihrem Mann , nach Abgabe der Vormundschaft an
den von Gerda und Egon selbst gewählten Pastor Hal¬
ler , eine große Arbeitslast genommen war . Sie selbst
hatte dieses Amt an seiner Seite nur widerwillig und
rein äußerlich seinerzeit übernommen . Sie war eine
von den Frauen , die nie Zeit hatten und die wie gehetzt '
und gejagt durch das eigene Heim eilten und das , was
man Behaglichkeit nannte , überhaupt nicht kannten .

Es gab keine Kinder im Haus , auch Gäste waren
selten , die zur Vermehrung von Staub und Unsauber -
keit hätten beitragen können .

Aber Frau von Bidau blieb dabei , daß der Grund¬
begriff des Lebens einer Frau ein Kampf mit dem
Schmutz sei . Und so gab es denn keinen Tag im Hause
Woldenberg , wo an irgendeiner Ecke nicht gescheuert
und geputzt wurde .

In jüngeren Jahren hatte Herr von Bidau es ver¬
sucht , seine Frau von der fast krankhaften Manier der
Säuberungswut abzubringen . Er sagte sich jedoch , daß
die Kinderlosigkeit ihrer Ehe den unbeschäftigten Sinn t
der Frau mehr und mehr in diese fixe Joee hineintreibs .
Alle Versuche , in ihr Interesse für andere Beschäftigun¬
gen zu erwecken , blieben ohne Erfolg .

Sie liebte ihn auf ihre Weise , aber mehr und mehr
in so eigentümlicher Form , daß ihm das schon lange
lästig war .

Mit aus dem Grunds suchte auch er rastlos Beschäf¬
tigung außerhalb seiner vier Wände , vielleicht gerade
deshalb , weil sie , wenn er daheim war , ihn wie eine ein s
und aus rasende Scheuerfrau mit den kleinsten Vsr - ^
drießlichkeiten jeden Augenblick überschütten konnte . !

Ihre heutige Bemerkung ärgerte ihn , denn in dem ,
was er sich einmal vorgenommen hatte , mochte er nicht »
gestört werden .

'
Eine Stunde später ritt er nach Tannenbos . , , 1 «

Eocks «tzu« s f»l,t .



MM wvt-dskl . Bvn Ser ^ vrs M Mr «m' nemerTeil gefunden. — Die riremdenüberwachungspolizei nahmdrei Aro : . . : : aus Köln fest , m deren Besitz Kleiderstoffe imWert von uocr 70 000 Mark gefunden wurden . Die Stoffestammen aus Einbrüchen in Karlsruhe , Mannheim , Ludwigs -
Heidelberg. Einen langgesuchten Dieb von

Fahrrädern , Schreibmaschinen u . a . erwischte die Kriminal¬
polizei in der Person des 25jährigen Kaufmanns Jul .

?on Stuttgart . — Nach einem Einbruch in
der stockcm- kolonie wurden der 19 Jahre alte Arbeiter Os¬
kar Mackowitz von Tangermünde und der 20 Jahre alte
Schreiner Paul Kolb von Zuffenhausen ergriffen. Beide
Hatten mit dem flüchtigen Käser Sebastian Bauer von
schwendi in der Bodenseegegend zahlreiche Einbrüche verübt.
In ihrem Besitz wurden einige tausend Mark gefunden.

Cannstatt , 20 . Mai . Eine Trichterbildung . In
der Winterhalde hier wurden die Bewohner durch einen don¬
nerähnlichen Schlag aus dem Schlafe geweckt . In der Schlos¬
serstraße hatte sich ein Erdtrichter aufgetan , der nach allen
Seiten immer größer wurde . Mitten in der Straße war er
entstanden. Das Erdreich rutschte immer weiter in den Trichter
hinein, die Randsteine wurden nachgezogen und verschwanden
in der Tiefe , aus der Wasser hervorspruüelte. Das Loch wuroe
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nommen , daß in Württemberg im Jahr 1921 auf 100 000
Einwohner 52 Wucherprozesse kamen , in Baden dagegen
nur 7.

Reblausbekämpfung in Württemberg . Der heiße Som¬
mer 1921 brachte eine starke Vermehrung des Reblausinsekts
mit sich . Durch kolonnenmäßige Untersuchung wurden ins-

esamt 37 Reblausherde festgestellt und zwar 28 auf Markung'
roßheppach , 2 auf Markung Kleinheppach , 2 auf Markung

Flein und 5 auf Markung Jngelfingen . Die Gesamtzahl der
verseucht gefundenen Rebstöcke betrüg 1316 . Die Herde um¬
fassen eins Gesamtfläche von 10 581 Ar . Neue Seuchenge¬
meinden find im Jahr 1921 nicht hinzugekommen.

Caritas -Verbarid. Nach dem Geschäftsbericht des Caritas¬
verbands für Württemberg hat dis Geschäftsstelle im Jahr
1921 79 616 für Armen - und Mittelstandszwecke aufge¬
wendet. An Lebensmitteln brachte sie für 105 000 oll Kar¬
toffeln , für 285 000 oll Mehl und sonstige Nahrungsmittel ,
Wäsche , Kleider und Schuhe zur Verteilung. Der Martinas »
Verein hat 113153 -ll gesammelt. Die Sammlung von Lebens¬
mitteln bei den Landwirten hatte einen Ertrag von schätzungs¬
weise 1l1 Millionen Mark . Dazu kommen die Leistungen der
Vinzens-Vereine mit 98 801 oll , der Elisabethen-Vereine mit
25 000 »ll , des Josephs - Vereins mit 25 000 oll . Die gesamle
Leistung dürfte demnach beinahe 2 >6 Millionen »ll erreichen .

A I l e e i
Der Reichstag wird am 29 . Juni seine Besuchsreise zur

Gewerbeschau in München und zu den Oberammergauel
Spielen antreten .

Päpstliche Spende. Für den Wiederaufbau der abge¬
brannten Stadtpfarrkirche sn Lindau i . B . hat Papst Pius Xl.
10 000 Lire (155 000 oll ) gespendet .

wirken. Am 28 . Mai wurde Frenssen von dem Präsidenten
harding empfangen : er dankte dem Präsidenten namens
des deutschen Volks für das Hilfswerk der Amerikaner. Har¬
bin « drückte seine besten Wünsche für einen guten Erfolg der
Reise Frenssens aus . -

Kirchenraub. In der evang. Kirche m Staufen (Ober¬
baden) wurde ein Einbruch verübt . Den Dieben fiel ein gol¬
dener Kelch , ein silberner Abendmahlskrug und ein silberner
Teller zur Beute. . .

Wetten und ihre Folgen . Bei einem Glas Wein kamen
einige Viehhalter aus der Umgebung von Kempten st A -,
sowie ein Mechaniker auf den sonderbaren Einfall , eine Wecke
von 1000 oll zu machen , wer unter ihnen wohl die dickste
Papiergeldbörse hätte. Schmunzelnd strich einer von ihnen,
der soeben ein Stück Vieh verkauft hatte, die 1000,ll ein .
Im Glück über seinen Gewinn pries er sein Riessnkalb , das
ihm eine Kuh am Tag vorher beschert hatte , und behauptete,
dieses Kalb werde der größte Ochse im Lande sein , denn es
wiege setzt schon 165 Pfund . Alsbald wurde für und wider
diese Gewichtsangabe von zweien seiner Gesellsch -rfter cme
Wette gemacht , und zwar in Hohe von je oOOO - ll . Das Kalb
wurde dann gewogen , und der Besitzer verlor die Weste .
Nun aber kam , wie der Kemptensr Polizeibericht meldet,
das Nachspiel . Die Wetten waren steuerpflichtig mit dem
vierten Teil des Wettbetrags. Da die Wetten aber nicht
binv -n »mel Taaen angemeldet worden waren , so erfolgte
e ne BesUa ung und zwar nicht mit dem Höchstsatz des Zwan -
^akacken ond rn der Stadtrat begnügte sich unter An -

nähme mildernder Umstände mit dem zehnfachen ^
Steuer . So wurden dann für die erste Wette 2500 oll und

für die zweite 18 750 ckl eingezogen
-Ne, k-n Ernratswahlen von 580 Gemeinde, und Mittel -

iustn ^7 Berlin wurden 1636 Anhänger der christlichen
« chule aeaen 703 Vertreter der weltlichen Schule gewählt.
Geaenüßer der letzten Wahl haben dis christlichen Listen
U °

Lz -^ di. weltlichen -bensovi -l verloren.
Uichnstch wo* dn Dahlei -gabm ? i» Ehemnch . , . .

K.

'
Erscktz d-r SasterAoSs . In Köln bemE - tan sich , für

den Dom ein .'n Ersatz für die ehemalige berübm. s Kaiser -
glocke , die ein Gewicht von über 500 Zentner hatte und auf
O gestimmt war , zu beschaffen . Die dritte Glocke des Dom¬
geläutes „Preciosa "

, die auf O gestimmt ist , wiegt 221 Zent¬
ner . Die neue Glocke soll die Deutsche Glocke am Rhein
heißen. — Die wegen ihres schönen Tons bekannte Dom¬
glocke „Gloriosa" in Erfurt (L ) hat ein Gewicht von 275
Zentnern .

Das erste Turmhaus in Berlin . Die Baumeister der
Turmhaus -Aktien -Gesellschaft in Berlin haben die Baupläne
für das erste Turmhaus der Oeffentlichkeit zur Beurteilung
vorgelegt. Das Haus , aus drei Teilen bestehend , soll in der
Nähe des Bahnhofs Friedrichstraße und der Spree errichtet
werden . Ein Bau ist ein llstockiges Gebäude mit der
Vorderseite gegen die Spree , an das in spitzem Winkel ein
vierstöckiges Gebäude stößt , beide mit flachen Dächern . Das
dritte Gebäude, durch eine sogenannte Entlastungsstraße für
den Verkehr von ihnen getrennt , ist zweistöckig. Das Urteil
ist nicht günstig , die Kritik vermißt die Einheitlichkeit . Dis
Baumeister führen an , daß der Baugrund ihnen nicht ge¬
statte, hier gleichmäßig hohe Gebäude aufzuführen. In
Wirklichkeit ist allerdings der Berliner Boden für tief¬
liegendes Bauen nicht günstig.

Aeber Millionen Geldstrafen. In dem Schnaps¬
schmuggelprozeß in Hamburg wurden 10 Angeklagte zu Ge¬
fängnisstrafen von 1 bis 18 Monaten und insgesamt
7 605100 ckl Geldstrafe verurteilt . Die gezahlten Bestechungs¬
gelder verfallen an den Staat .

Schweres Unwetter ln Westsalcn . Ein furchtbares Unrast-
ter hat den Ort Cuchenheim und die benachbarten Orte
heinigesucht . Hagelkörner so groß wie Taubeneier zerschlu¬
gen die herrlich stehende Fsldfrucht und vernichteten alles Ge¬
müse . Die Obstbäume, die reiche Ernte versprachen , wurden
ihrer Blätter und Blüten beraubt . Große Wassermassen
drangen in Häuser und Scheunen und richteten unüberseh¬
baren Schaden an . Im benachbarten Flamersheim fanden
zwei Kinder in den Fluten den Tod . Telefon und Lichtlei¬
tungen wurden an vielen Orten zerstört.

Blitzschlag ln eine Kirche. In Steinsdorf , Kreis Guben,
schlug der Blitz in die Kirche, die größtenteils zerstört wurde.

Riesenbrand. Die größte Dampfmühle Frankreichs, die
sich in Bordeaux befindet , ist am Sonntag abgebrannt . Der
Schaden beläuft sich auf 25 bis 30 Millionen Francs , der bei
38 , hauptsächlich englischen Gesellschaften versichert ist . Der
Maschinenschaden beträgt allein 13 Millionen . Die Mühle
beschäftigte 200 Arbeiter.

Dottomley als Betrüger entlarvt . Der Zeitungsver¬
leger Bottomley in London, Parlamentsmitglied , hat
100 000 Pfund Sterling , die ihm von kleinen Sparern zur
Anlegung in englischer Kriegsanleihe anvertraut waren ,
unterschlagen . Das Gericht verurteilte ihn zu 7 Jahren
Zuchthaus. Bottomley richtete während des Kriegs und
nach ihm in seinem berüchtigten Blatt „John Bum , «ber¬
auch in seinen Reden im Unterhaus die wütendsten Angriffe
Hegen Deutschland . Alles ist GeschäftI

„Lnltzersiadt Wittenberg ". Die Stadt Wittenberg ,
deren Namen soeben infolge der in ihren Mauern
vollzogenen Gründung des Deutschen Evangelischen
Kirchenbundes wieder einmal in weiteren Kreisen ge¬
nannt worden ist , soll nach einem kürzlich gefaßten
Beschluß der dortigen Stadtverordnetenversammlung
künftig den Namen „Lutherstadt Wittenberg " tragen .
Als Begründung für diese präzisere Bezeichnung wird
in dem Antrag des Magistrats der Stadt angeführt ,
daß sich bisher die verschiedenen Behörden nicht zu
einer einheitlichen Ortsbenennung hätten verstehen
können . Neben dem bloßen „Wittenberg " oder „Wit¬
tenberg (Elbe )" wurde die Stadt postalisch „Witten¬
berg , Bez . Halle "

, von der Eisenbahnverwaltung „Wit¬
tenberg , Prov . Sachsen" benannt . Dabei gab die ent¬
fache Bezeichnung „Wittenberg " häufig zu Verwechse¬
lungen Anlaß , weil es noch 3 Orte gleichen Namens
gibt , nämlich einen in Ostpreußen , Kreis Preußtsch -
Eylau , einen in Pommern , Kreis Lauenburg und einen
in Westpreußen im Kreise Deutsch-Krone ; zahlreiche
Verwechslungen kamen auch bei der Anwendung der
Schreibweise „Wittenberg (Elbe )" vor , und zwar mit
der Stadt Wittenberge im Reg .-Bez . Potsdam , die
ebenfalls an der Elbe gelegen ist . Nachdem nunmehr
die Stadt Wittenberg am 1 . April d . I . aus dem
Landkreise Wittenberg ausgeschieden ist , hat man den
Zeitpunkt für gekommen gehalten , eine endgültige Re¬
gelung des Namens eintreten zu lassen , da nach der
Städteordnung die Gemeindevertretung über die Frage
des Ortsnamens zu entscheiden hat . Die historische
Vergangenheit der alten kursächsischen Residenz und
ehemaligen Universitätsstadt , die in ihren Mauern
mannigfache Erinnerungsstätten der Reformation birgt
und deren Namen jetzt wieder mit einem wichtigen
kirchengeschichtlichen Ereignis verknüpft worden ist,
rechtfertigt die Führung des vorgeschlagenen Namens
„Lutherstadt Wittenbergs ebenso wie die seit längerer
«eit bereits eingeführte Bezeichnung „Wartburgstadl
Eisenach"

, für die thüringische Stadt dieses Namens .

Zwei Maikäfer 75 Pfennige ! In der „D . Allg . Ztg .
"

in Berlin lesen wir : Daß das Brot teuer ist , lätzt
sich nicht leugnen , daß mit der Butter gewuchert wird ,
ist bedauerlich , aber daß es Leute gibt , die sich für
zwei Maikäfer 75 Pfennige bezahlen lassen , ist ver¬
blüffend ! Wer 's nicht glauben will , der gehe durch
die südliche Markgrafenstraße und lese auf einem Schild
über einem Laubfrosch - oder Mäusekäfig , in dem es
der Jahreszeit entsprechend von Maikäfern wimmelt :
„2 Stück 75 Pfennige .

" Vielleicht schwankt die Mai¬
käfervaluta mit dem Dollarkurs , so daß solch ein Sechs-
beiner heute schon mehr kostet . Draußen in den Gär¬
ten und Wäldern arbeiten täglich Hunderte von Men¬
schen , um die Schädlinge zu sammeln und zu ver¬
nichten und hier in Berlin macht man damit Ge¬
schäfte . Nimmt man an , daß ein Maikäfer 5 Gr . wiegt ,
(und das ist schon ein recht wohlbeleibter Herr ) , so
kostet 1 Kilo 75 Mk . , ungefähr so viel wie ein Pfd .
Butter . Und was bezahlt der Hühnerhofhalter , der
die Tiere zu Futterzwecken kauft ?

Lokales .
Wildbad , den 31 . Mai 1922 .

Der hiesige Radfahrerverein „Schwarzwald " erhielt
bei dem am letzten Sonntag in Calmbach stattgefundenen
Radfahrerfest mit Bannerweihe den 4 . Preis im Lorso-
fahren . Außerdem erhielt im Hauptfahren den 6 . Preis
Gottlob Günthner , im Langsamfahren den 1 . Preis
Viktor Mundinger , den 6. Preis Ernst Tubach .

Dtkrav ^ck. kmbükzichünde Ageurus verlassÄ
echt« Brop -en aus 10- und 20 Markst» en . In mehreren)
Fällen ist ihnen der Betrug gelungen. Die Münzen sind nicht 'R
von Gold, es handelt sich vielmehr um einen frechen Schwin»M
del , vor dem dringend gewarnt wird . Geschädigte PersonenM
sollten unverzüglich Anzeige beim Landjäger erstatten.

Bei den deutschen Kampfspielen
sind bereits etwa 6000 Wettkämpfer angemeldet, wozu noch
die an den Mannschaftswettbewerben beteiligten Wettkämpfer
und die Teilnehmer an den Vorführungen der Deutschen^
Turnerschaft kommen , so daß die Zahl vvn 10 000 AngeW
meldeten bereits überschritten ist . Im einzelnen weisen die
Listen folgende Zahlen auf : Turnen 2021 (darunter 402
Frauen ) , Leichtathletik 1180 (80 ) , Kraftsport 175 (ohne
Musterr '-ege ) , Radfahren 380 (darunter 212 für die FerND
fahrt Hamburg -Berlin ) , Schießen 350 , Schwimmen 300 ,
Tennis 200 , Kanu 161 , Fechten 119 , Golf 30 , Fußball ,
Stockball und Rugby zusammen 235 . Der turnerische
Fünfkampf für Männer hat 1295 Teilnehmer , der Zwölf¬
kampf 267 und der Dreikampf für Frauen 250 . Auch von !f
Ausländsdeutschen, sogar aus Spanien , sind zahlreiche An¬
meldungen eingelaufen.

Letzte Meldungen.
Berti, » . Die Abstimmung über den MißtrauenSan «

trag der Deutschnatronalen gegen die Regierung be-
züglich der Reparationsfrage findet am Mittwoch statt .

Berlin . Ueber die deutsche Antwortnote an den
Wiederherstellungsaus ' chuß des Feindbundes sind in :
Auslande eine Unmenge von Gerüchten durchgesickert,
deren Nachprüfung bei der Vorenthaltung der Grund¬
lagen durch die deutsche Regierung gegenwärtig un¬
möglich ist . Im allgemeinen kann man ' sagen , daßi
sowohl in Paris wie auch in London der Eindruck deri
ist , daß durch die deutsche Antwort zum mindesten eine ,
Besprechungsgrundlage geschaffen worden ist.

London . Lloyd George hat seine für Montag er¬
wartete Rede über die Reparationsfrage und das eng¬
lisch - französische Abkommen nicht gehalten und auf
einige Tage verschoben , da augenblicklich die Verhält¬
nisse in Irland seine ganze Aufmerksamkeit bean¬
spruchen . Die englisch- irische Konferenz fand wegen
Meinungsverschiedenheiten in der britischen interpar¬
lamentarischen Kommission nicht statt . Lloyd Georg « '
konferierte gestern vormittag mit den englischen Unter¬
zeichnern des Vertrags von : 6 . Dezember . Die iri¬
schen Delegierten waren nicht anwrsend . — Churchill
Bemerkte im Parlament , daß es noch nicht in di «
Pfingstferien eintreten könne . Auf Verlangen des Mi¬
nisterpräsidenten sei ein Zerstörer nach Londondsrry
entsandt worden , da Truppenkonzentrationen der Re¬
publikaner bemerkt worben seien . Weitere Verstärkun¬
gen würden , wenn nötig , folgen . Bei Fermanagh hat
ein Gefecht zwischen RegierungsrrupPeu und repuvlila -
nischcn Freibeutern stattgesunden .

Mßirauensanirag der Deukfchnakionalen .
Berlin , 30 . Mai . In der heutigen Nachmittagssitzung d «.

Reichstags führte Abg . Dr, H ötzf ch aus , heute, am Tag vor
dem Ablauf des Ultimatums wisse der Reichstag noch nicht,
welche Vorschläge die Reichsregierung der Entschädigungs¬
kommission unterbreitet habe. Die deutschnationale Fraktion
beantrage deshalb : Der Reichstag mißbilligt das Wer-
fahren der Regierung bei den Entschädigungsverhandlungen,
das mit den Rechten des Reichstags unvereinbar ist . Der
Reichstag versagt der Negierung bas Ver -H
trauen , dessen sie verfassungsmäßig bedarf. H

Anruhen in Oberschlesien. ^
Breslau , 30 . Mal . Im Lauf des gestrigen Tags uirtz

während der gestrigen Nacht ist es im oberschlesischen Jndu -
striebezirk , vor allem in Kattowltz , zu ernsten Unruhen ge¬
kommen .

München, 30 . Mai . Reichspräsident Ebert wird am 1? .
Zuni zum Besuch der Eewerbeschau in München eintresfen .

Paris , 30 . Mai . „Oeuvre" schreibt, die Aussichten auf das
Zustandekommen der Anleihe seien wieder ungünstiger ge¬
worden.

Paris , 30 . Mai . Nach der Chicago Tribüne " verlangt di«
deutsche Reichsregierung die Erlaubnis zur Notenausgabe für ,
die 1922 noch zu machenden Entschädigungszahlungsn von .
370 Millionen Goldmark.

Bon den Fildern , 30 . Mai . Obstwucher . Das Amts¬
oberamt Stuttgart gibt bekannt, daß ein unbekannter Händler
die obstbautreibenden Landwirte des Bezirks bereits zu Ab¬
schlüssen für die kommende Ernte zu bewegen suchte und hiebei
500 Mark für den Zentner Obst geboten hat . Die Landiägsr
wurden angewiesen , nachdrücklichst nach dem Händler zu fahn¬
den , die Ortspolizeibehörden ersucht, dem Preiswucher mit
Lebensmitteln erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken .

Vom Unterland , 30 . Mai . Blühende Kornfelder .
Noch ehe der Wonnemonat Mai zu Ende geht , sind die
Roggenfelder zum Teil ins Blühen gekommen . Das Korn hat
eine stattliche Höhe erreicht und ist teil oe '

se schon mannshoch.
Die Kornfelder, vom Winde bewegt , gleichen einem wogenden
Meer.

herbrechiinaen , 30 . Mai . Teures Holz . Ein« allein¬
stehende alte Frau ließ durch einen Mann 2 Meter Holz sägen
und spalten. Nach der Arbeit übe : r . -äste der Holst : üer eine
Rechnung über 46 Stunden 12 Mk ., zusammen 552 Mk .
Das Holz selbst kostete 260 Mk .

Handelsnach richten
Dollarkms am 30 . Mai : 271 .80 Mark .
Deutsch-russische Aktiengesellschaft ? Die „Kreuzzeitung '' ersähet

aus Riga , die Sowjetregierung habe die Satzungen einer deutsch -
russischen Aktiengesellschaft zum Abbau von Bergwerken, Errich¬
tung von Werken der Metallindustrie u . a . in Rußland bestätigt.
An der Gesellschaft sollen einerseits d-euksche Firmen wie SkinneS,
Krupp u . a . , andererseits die Wirtschastsabkeiluna der Sowjet-
regieruntz je hälftig beteiligt sein . DaS Grundkapi . 1 wird aur rv :
Milliarden Papiermark angegeben . -i

Starke Fahrprctserhöhung der Straßenbahnen. Die letzte Lohn¬
erhöhung vom 15. Mai haben der Leipziger Straßenbahn «me
Mehrausgabe von 38 150 000 »1t verursacht, wozu noch ° ! « ck» V>- s
betrüge von 22. 1 Milt . Mk . kommen . Der Ge,amlfchlbetraa de- l
trägt somit 6NL Millionen Mark. Zur Deckung wurde der Fahr¬
preis für die kleinste Strecke bei einmaligem Amsteigen auf S
erhöht. ,

Stuttgarter Börse, 30. Mai. Der Entwertungsprozeß machte
heute an der hiesigen Börse weitere Fortschritte . Bei mäßigem
Geschäft mußten die Kurie »enerdiygs stark nacharden, ds «M



mehr Verkäufer K1S Käufer am Markt waren . Nur versinzclt
konnten Kurserhöhungen festgestellt werden. Von den Bank¬
aktien verloren Bankanstalt 24 und blieben 196, Hypotheken-
bank 175, Notenbank wichen um 40 auf 500 , Bereinsbank 240.
Von den Brauereiaktien gingen Ehlingen um 40 v . H . auf
210 zurück , Rettenmeyer verloren 40 v . H . bei 400 , Hohenzollern
400 (425 ) , Mulle 360 , Zahn 20 niedriger bei 160. Dagegen stiegen
Pfauen um 25 auf 475, Ravensburg 670 , das Bezugsrecht notierte
40 v . H . Auf dem Markk der M a sch i n e n w e r k e gaben Daim¬
ler um 40 v . H . auf 349 nach , Laupheimer um 90 v . H . auf 800 ,
Ehlingen waren nur wenige 10 v . H. niedriger bei 750 , Zesser
gingen um 20 auf 730 zurück , Weingarten um 70 auf 740 , Neckar-
sulmer um 50 auf 560 . Bon den Metallaktien fielen Fein¬
mechanik um 100 auf 1005 , Hohner blieben 30 schwächer bei 1420,
Innghans 25 v . H . niedriger bei 375 , das Bezugsrecht kam mit
20 v . H . zur Notiz . Metallwarenfabrik schlossen 70 v . H . niedriger
bei 1210 . Auch bei den 6 p i n n e r e i w e r l e n gab es zum Teil
starke Rückgänge; Erlangen 1240 (1285) , wogegen linkerhausen
um 60 v . H . auf 1860 anzogen. Bietigheim schwächten sich um
'50 v . H . auf 1350 ab , Kolb -Schüle muhten um 300 v . H . auf 1700
weichen , Kottern 1450 ( 1500) , Kuchen 1240 ( 1340) , Filz 1150 (1200),
die Eenuhscheine wurden mit 1500 -4t bezahlt. Ehlingen 1180
(1250), Kattun 2400 . Bon denübrigenWerken büßten Anilin
20 v . H . ein und notierten 640, Bremen -Besigh. verloren 130 und
blieben 1475 , Heidelberger Zement gingen um 80 v . H . zurück und
schlossen 620, Verlagsanstait waren 50 niedriger bei 1090 , Köln -
Rottweller 75 v . H . schwächer bei 640, Krumm 300 (350) , Salz¬
werk Heilbronn 950 ( 1040) , Schleppschifsahrt 700 (800) , Bäcker-
münle 590 ( 605). Straßenbahnen waren 210 (220) , Skuklga ker
Zucker 745 (795) , Mannheimer Oe ! blieben 100 v . H . schwächer
bei 750 , Transport verloren 100 Punkte und schloffen 800 , Ziegel¬
werke blieben unverändert . Würtk. Bereinsbank .

Mannheimer Produktenbörse vom 29. Mai . Da die warme
Witterung einen starken Bierverbrauch erwarten läßt , zeigten dis
Brauereien heute wieder mehr Kaufneigung für Braugerste . Sonst
war das Geschäft sehr ruhig. Genannt wurden die 100 Kilo bahn¬
frei Mannheim : Weizen 1600—1625 ^ , ab Stationen ; Roggen
1250, Hafer 1250 , Badische Gerste 145v frei Mannheim 1525 , av
bayer. Stak. 1450 -4t ; Donaugerste cif Antwerpen je nach Gewicht
51 .50—5^,50 belg . Franken , poln . Braugerste 62 belg . Franken ,
LH !e -Gerste 67 belg . Franken . Mais kostete bahnfrei Mannheim
1030—1050 -4t die 100 Kilo . Hülsenfrüchie waren gut behauptet bei
unveränderten Preisen . Das Mehlgeschäft lag ruhig. Bei einer
Bersteigerung von Weizenmehl Spez 'm ! 0 wurden 1870 -4t für die
100 Kilo geboten . Nachmehl kostete 1050—IllX), Kleie 850—875 -4t
die 100 Kilo (Sack) ab Mühle .

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . Mal . Der Auftrieb

stellte sich heute auf 105 Ochsen , 170 Bullen , 677 Kühe und Rinder ,
368 Kälber, 64 Schafe und 1150 Schweine. Bezahlt wurden für je
50 Kilo Lebendgewicht für Ochsen 1900—3100 , Bullen 2000—2750,
Kühe und Rinder 1300- 3100 , Kälber 2600—3250 , Schafe 1700 b!S
2500, Schweine 3000—3600 -4t . Stimmung : Handel mit Großvieh,
Kälbern und Schweinen lebhaft, ausverkauft ; Schashandel mittel¬
mäßig , geräumt.

Schlachtviehmarkt Stuttgart , 30. Mai . Dem Dienstagmarkk
am Bieb - und Scblachkbos waren zuaesübrk : 86 Ochsen, 25 Bullen ,

Wildbad .
Durch den Holzhauer Karl Günthner in Sprollenhaus

werden zwecks Anordnung einer Waldfläche im Staatswald
Bais bei Sprollenhaus vom 31 . Mai ds . Js . bis ans
Weiteres tagt , von vorm . 7 Uhr bis 8 Uhr nachm

s StooUioirsprsllLlmzoo
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 31 . Mai 1922.
Stadtfchultheißenamt .

"32 Alnr-'nOeii, WO
'
Ttzngnäher ,

" I16 Kühe . 667 Kälber. 1505
Schweine, 62 Schafe , 2 Ziegen Unverkauft blieben 16 Kühe . Erlöst
wurden aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1 . Sorte : 2700
bis 2800 -4l , Bullen 1 . : 2300—2500 Lt, 2 . : 2000—2800 -4t , Iung -
rinder 1 . : 2700- 2850 -4! , 2 . : 2300 - 2550 ck , 3 . : 1800- 2200 - <t ,
Kühe 1 . : 1800—2200 -4t . 2 . : 1300- 1600 -4t , 3 . : 850—1100 -4t, Käl¬
ber 1 . : 2908 —3050 -4t , 2 . : 2650—2800 -4t, 3 . : 2400—2500 - ll ,
Schweins 1 . : 3350 —3450 -4l, 2 . : 3000—3250 »tt, 3. : 2600- 2800
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Ludtviasburg , 30. Mai . Schwelnemarkk . Auf dem Schweine -
markt wurden 74 Milch - ruck 4 Läuserschrveine verkauft . Der
Handel ging langsam wegen der hohen Preise . Für ein Läufer-
schwsin wurden 1600—2550 , für ein Milchschwein 800—1100 Mark
bezahlt.

Stuttgarter Gemüsemarkl vom Dienstag , den 30. Mai . Der
Großmarkt wird noch gleichmäßig befahren mit Kopfsalat, Rettich,
Spinat und Spargel . Es behaupten sich daher noch die Preise für
Kopfsalat 1—3 .50 -4t , Rettich 1—3 .50 -4t, Spinat 3—4 .50 -4t, Spar -
aeln (Ilnkerkürkheimer) 14— 17 -4t , Schweßinger 9—14 -4t, Rha¬
barber 1 .30—1 .80 -4t . Besonders viel werden angeboten Karotten
zu 3 .50 und 4 -4t, gut sind auch Zwiebeln vertreten , von denen das
Bund 4 .50—5 -4t kostet . Nun tauchen auch bereits Kohlraben auf,
für die aber noch 4 -4t und mehr gefordert werden. In der Markt¬
halle neigen die Kartoffeln zu einer kleinen Preissenkung . Das
Pfund kostet jetzt 2 . 10—2 .40 °4t . Hier kosten Zwiebeln 6 -4t, Kohl¬
raben 5 .50—7 -4t , Blumenkohl 6 -4t, Gurken 12 -4t für kleine uiro
18 -4t für große.

Kleinhandelspreise für Lebensmittel in Skuttgart
nach den Notierungen des Statistischen Amks der Stadt .

Preise in Pfennigen für 1 Pfund , bezw . 1 Liker oder 1 Stück.
Gegenstand 1S14 19. 6 . 20 11 . 6. 21 27 . 6. 22

Brot 13 125 325 325
Zucker 25 390 910 970
Weizenmehl 21 600 800 1100
Weizengrieß 22 560 850 . 1400
Haferflocken 28 350 700 1100
Teigwaren 52 775 1000 1500
Reis (mikkl . Qual.) 32 300 900 1200
Gelbe Erbsen 23 300 700 1000
Weihe Bohnen 22 170 700 800
Rindfleisch 2 . Qual. 90 1200 2700 4000
Schweinefleisch 80 1400 3000 4500
Kalbfleisch 90 1200 3000 4600
Schweineschm ., ausl . 70 1300 3900 4800
Butter 143 1250 4500 6400
Margarine 85 1050 3200 4000
Speiseöl, 1 Ltr. 130 2250 4500 6500
Kalkeier, 1 Stück 9 160 360 430
Salzheringe , 1 Stück 8 110 180 280
Vollmilch 1 Ltr . ' 22 150 480 600
Kartoffeln 6 43 180 240
Weißkohl 2 — — —
Gelbe Rüben 7 38 210 —
Sauerkraut 8 60 — 700

Vereins , berichtet über den Stand der Reben im Mai fol¬gendes: So spät wie in diesem Jahr sind die Reben wohl
selten zum Leben erwacht , (rs bedurfte der wärmcspenden-
den Maisonne, den Antrieb zu wecken . Da aber das Erd¬
reich naß und die Nächte meist kühl waren , ging es auch mit
der Blattentfaltung nur langsam voran . Von einem . Leuch¬ten " der Weinberge konnte man in ganz warm u Lagen
eigentlich erst zu Anfang der dritten Mc iwoche rewn . Von
den drei Eisheiligen hat Bonifaz (14. Mai ) seine Visitenkarte
m Form eines leichten Strahlfrostes abgegeben . In niederen
Lagen ist da und dort etwas Schaden entstanden. Das Aus¬
treiben der Fruchtaugen wird von den Vertrauensmännern
teils als befriedigend bis gut, teils als etwas lückenhaft be¬
zeichnet. Die Winterkälte ist jedenfalls nicht ganz spurlos an
den Reben vorübergegangen . Für den bevorstehenden Kampf
gegen die Rebschädlinge werden „ Geschütze " und „Munition "
bereitgestellt .

Wetter-Bericht
Der Hochdruck behauptet sich in günstiger Lage. Flocke Lufk-

einsenkungrn werden aber am Donnerstag und Freitag Gewitter -
bildung bei sonst trockenem und warmen: Wetter verursachen.

VliliviiiiiikMöiiki'-VoiMlMW
kür 1821.

Die noch nicht zurückgegebenen Fragebogen über Miet -
zins -Eignahmen , Grundstücks-Erträgnisse usw. sind alsbald
auf dem Nathause , Zimmer Nr . 8 abzugeben . Fragebogen ,
welche bis 8 . Juni ds . Js . noch nicht zurückgegeben sind ,
müßten gegen eine Ganggebuhr von 1 Mk 5V Pfg . ab¬
geholt werden .

Wildbad , den 30 . Mai 1922 .
Gemeindebehörde f. d . Einkommensteuer.

vis LrotkLrtvllLbLLdv
an die Empfangsberechtigten erfolgt am Donnerstag , den
1 . Juni 1922

Nr. 1—600, Vormittags 8—12 Uhr
601 bis Schluß , nachmittags 2—5 Uhr

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

S NNf — V— V—

8tatt lisrtM.

: Oie 2 eit :
Mit Inäuskrie unä ksanäelsblall

2entl -a1orgk>n äer Deutschen Volkspurtei

äonäerbeilsgen:
„ Volk und Mtirkraft"

„ deckmisckie unä kfoctisctiulnscstsickiten "
„ äckiaffenäe fugenä"

„ Moäensckmu"
„ ^ eitstimmen "

Zeit äem ! . Kpril liegt äeo allMctienllicti
äie älteste äeutsctie nationale VVociienscjirift

„ Oie öoen^boten "
Vvociienscbrift für Politik, Literatur unä Kunst

gratis bei .
Oestellvngen bei allen Postanstalten s6 . Nach¬

trag Postzeitungsliste 1922 s unä bei äer kjaupt-
geschättsstelle Nerlin 5 - V?. 48. Mlbelmstr. 8/9 .

«

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme ,
welche wir bei dem Hinscheiden unseres lieben
Sohnes und Bruders

Lsri Lar
von allen Seiten erfahren dursten , für die vielen
Kranzspenden, sowie allen denen, welche ihm
während seiner langen Krankheit so viel Gutes
erwiesen, sagen wir unseren herzlichsten Dank .

- In tiefer Trauer :

ksmilie kur.

^ — IckDSi

314
I

2 bessere Mücke»
2112 Kvüerv (3 v . 2 ÜMtz ) tsgsüder gesackt .
. Borzustellen zwischen 6 und 7 Uhr abends und

7S—10 Uhr vormittags Mg ktiarkotte 1 . Stock.

für Monat August für 4 Per
sonen 1 Zimmer m . 2 Betten
1 Zimmer m . 1 Bett , 1 Zim¬
mer für Mädchen m . voller
Verpflegung .

Offert m . Preisangabe er¬
beten an Fabrikant Fritz
Fischer , Zwickau Sa .

ist eingetroffen.
k . kenüer K 88iine.
kvsus. ilirelienelioi

MUdsij .

Heute Mittwoch abend
V - 9 Uhr

für Damen und Herren .
Vollzähliges u . pünktlich

Erscheinen dringend erwünscht.

luniverv!«
Müdaü .

Die Mitglieder der zum
Gauturnfest aufgestelltenMustsrrisKS
werden ersucht , heute Mitt¬
woch abend vollzählig in der
Turnhalle zu erscheinen .

Heute abend 8 Uhr
IlIIM »

Ser MiMMleii!
_ Der Riegenführer .

Inseriert im „cagbtatt"!

vir liefern t
Molie - timteiM -

auch :
SM IM - Hüll l1g,lI 8M8 o!iö
Leriik- Uliü LrdMerjlibitiilo-s
nock dilliß ;, an sickere beute
auck geg. bequeme Kbrablung .
kelUMsitixo Preisliste xrstls xexen

2. - ölk . Rückporto.

ss . 0HKIU8
bksumünstsi ' i . Holst .

SctiieuSberx 58 SUiieuLberx 58 .

Dose
(6 englische Pfund )

Mark 165 .-
Im AufschnittS 8.U

6 tr . kl .

IllLvIeiÄiNNvi !
Wir kommen regelmäßig allmonat¬
lich nach Wildbad u . Umgebung
und übernehmen das Klavierstim¬
mer: und jede Reparatur in bester
fachmännischer Ausführung u . zu
billigsten Preisen.
8ci»!iil! u . kuclmMt
— kirnrv !rs «8 kkorrßskm —
Vestlivbs 25. lelepb . 161Z.

M «ts8 Sekte ges .MürvM. wirk! ^ 1^ 01 .
voll llilllleill gerii genommell
S. u. IV. Sekwit AeMiogf -vroa

bei Ltörunzen u . Stockungen ver
vencken sie meine Lpsrialmitte
lOOOcis ^ pfolge ,

vielkack in einigen Ltunäen , aller
näcksten läge , sckmerrlos , obne
Leruksslürung , unsckälllick, mit

63PZNtl6 - 8ek6lN
leilen Lis mir mit, vie lange
Lie Klagen . Diskreter Versanll !

br . IVIörtans , Oortmunll ,Labvesnsnvesll dir . 31 .

äL8 iüegje ksrdvmttlel kür
ksmlk . keäersrtell , in gklen

2srden vvrrstig .
L . ii . V. 8ebmit . Äkli .-örooerio
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